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Versailler Berhaudlungsbeginn.
—er . Berlin , 29. April.

Über den voraussichtlichen Gang de: Dinge in Ver»
sailles herrschen zurzeit noch recht unklare Vorstellungen.
Es gibt Leute, die sich die Sache so vorstellen : Den deut¬
schen Delegierten wird das Aktenstück der 1000 Para¬
graphen überreicht. Sie haben sich wie Examenkandi-
baten darüber zu werfen und es zu studieren, und dann
beginnen die Verhandlungen . So wird die schicksals¬
schwere Konferenz natürlich auf keinen ftafl vor sich
gehen. Dazu ist der Apparat auf beiden Serien viel zu
groß. Wie aus den letzten Pariser Meldungen hervor¬
geht, will sich — genau wie in Brest-Litowsk ! — der
„Sieger " es sich nicht nehmen lasten, zunächst einmal den
ganzen Umfang seiner Bedingungen zu verlesen. Das
soll wirken. Das soll Eindruck niachcn. Man hat aus¬
gerechnet, daß das Verlesen des Lorfricdensvertraaes,
wenn jeder Paragraph ungefähr eine Minute Zeit kostet,
rund 33 Stunden dauert . Bei dem üblichen Achtstunden¬
tag der Diplomaten verteilen sich die 33 Stunden auf
vier Tage . Beginnt die Verlesung am heutigen 29. April
und macht die Konferenz die allgerncine große Still¬
standsfeier des 1. Mai nicht mit (hoffentlich nicht) , so
wäre man erst am 2. Mai abends mit der ersten über-
flüssigen Formalität fertig. Dann könnte erst die Frist
des Studiums beginnen. Vier Tage wären verloren.
Das scheint man in Paris auch bereits ernzusehen. Es
werden Gegenvorschläge gemacht Nickst verlesen! Aber
auch nicht gleich die 1000 Paragraphen überreichen, son¬
dern in einem Fragebogen die wichtigsten Gegenstände
zusammenstellen und den deutschen Wortführer zu einer
schriftlichen Antwort veranlassen. Diese Regelung er¬
scheint nicht unvernünftig . Bei der Schristlichkeit scbät
sich sofort heraus , ob iiberhnupt Verhandlungen möglich
und worauf sie sich in ersier Lrnre erstrecken müssen, um
einen Weg d?r Verständigung zu eröffnen. So wird sich
ja auch wahrscheinlich die Mitrelstraße zwilchen Diktat-
und Verhandlungsfrieden auftun , in der Weise, daß man
sich einigt über Punkte , die man verhandelt und über
solche, die der Gegner als Ultimatum aufstellt. Es kommt
ja auch im Privatleben häufig hör, daß der Stärkere er¬
klärt : Darüber laste ich nicht mit nur »viert ! Aber wäh¬
rend er an der einen Forderung unbedingt festhält, ge¬
lingt es dem Partner , wo anders etwas abzuhandeln
oder doch überhaupt sich zu einigen. Ohne eine anfäng¬
liche scharfe Auslese der ganz wenigen Hauptfragen , wie
Kolonien , Gefangene, Blockade, Sarrgebiet . Polen,
Danzig , Oberschlesien wird eine Anbahnung des gegen¬
seitigen Verständnisses nicht möglich sein. Die meisten
Mitglieder der doch etwas sclm umfangreichen deutschen
Abordnung würden ihre Köpfe und Schreibsnaschrnen
zunächst etwas ruhen lassen müssen, bis im Duell der
beiderseits an der Stütze siebenden Männer die erste
Entscheidung gefallen ist. Sonst verwirrt man sich ins
Uferlose, urtb alle Gespenster des Wiener Kongresses von
1814 beginnen zu spuken. Die Besinniinqsfristen . die
immer wieder gefordert werdo»r. verlieren sofort den
Anstrich, wenn man sich vorstellt, daß die „Bcsinnuna"
sich jedesmal nur auf eine bestimmt? Frage beziehen
soll. Solcher Regelung stände wohl von deutscher Seite
kein Bedenken entgegen. Vielmehr wäre ein solcher An¬
trieb zur Beschleunigung und Klärung nur erwünscht.
Auch mit ibrer Vollmacht kqmen die Abgesandten dabei
nicht in Konflikt. Ihre Vollmachten geben ia aus selb¬
ständige Verhandlung und auf dis Recht, nach bestem
Wissen und Gewissen anzunehmen oder abzulebnen.
Über die Rolle, die dann noch die Nationalversammlung
in Weimar spielen wird , darf man sich nicht täus^ en.
Es kann sich ledialich um eine hstck'sußmäßige Bestäti¬
gung dellen handeln , was die Delegierten in Verle-illeZ
getan haben. Vollends von dem Gedanken einer Volks-
abstimmuna über Annahme oder Ablehnung ist nmn
nachgerade überall abaskommen. Sa bestechend der Ge¬
danke zuerst vielleicht erschien, es ist doch klar, daß da¬
mit nach außen nichts gewonnen und nach innen kein
wirklich Verantwortlicher entlastet war ?. So über¬
menschlich schwer di? Ausgabe unserer Untarhstndler in
yraz-sailles auch ist. sie muß allein durch-aesüsiri werden.
Sie besteht in den erster, Tagen nur darim Verzäaerun-
gen und dadurch Verstimmungen zu vermeiden, nur das
Wesentliche herau «,uare ?ü'n und dem G -aner zn reifen,
daß es dosten emenster Vorteil jst. den Bogen nicht schon
in den Formalitäten zu überspannen.

*

Die deutsche Delegation in  Versailles.
S?wfcfllc8, 1. Mai. ttw He £>rtdS, in betten die deutsch» Dele-

,ation inMtoek'.ackit ist sink umfassende Vorsichtsmaßregeln
setrpffen. Das Publikum darf dir Gebäude nicht betreten. Die
»Näßen sind miliiäissck, bewacht, jedoch darf die Bevöfferung dort
«erkrhren. — Die die Blätter meftcn, staken belgische Dele¬
gier  f e auf der Friedenskonferenzg'stern «ine dreistündige Konf'.-
,«nz mit dem ti -ich die Abreise Orlandos »um Dreierrit gewordenen
tzicrerrat gibabt Fünfzehn Spezialisten sollen der Verhandlung
«eigewostnt besten, leien lange Dauer darauf schließen läßt daß nun
»aS bclaiscke Brillen : eingehend besprochen worden ist. Nach dem
-cmps " habe man hauptsächlich über die nagünstige finanzielle Lage

Belgiens verhandelt Der Dreien at bat die tunlichste Berücksichtigung
der belgischen finanzielle» Wünsche zugesagt — Einige Blätter be¬
richten, daß die Prüfung de : Belli» achten  der deutsch!.:
Delegierten hauptsächlich, taraus gerichtet sein werde, fest erstellen, ob
unsere Unterhändler Vollmacht  haben , ohne Anhörung
der Nationalversammlungden Ft reden zu unterzeichnen. Auch soll
geprüft iorrden, ob Bechern»och als zum' deutschen Staat gehörig an¬
gesehen weiten könne.

Die Prüfung der Vollmachten.
Dz. Versailles , 1. Mai . Im Laufe des gestrigen Tages

war Gros Brockdorff-Rantzau im Auftrag unserer Gegner
telephonisch mitgeteilt worden, daß heute mittag um 12 Uhr
im Hctst Trianon die Kommission der alliierten und assozi¬
ierte » Regierungen zur Prüfung der Vollmachten
eintreffen würde und daß der Graf aufgcfordert werde, morgen
i'Ä mit den deutschen Bevollmächtigten einzuf ' nden. Der Graf
ließ sagen, daß er die deutsche Kommission zur Prüfung der
Vollmachten, bestehend aus dem Retchsjustizminister Land?-
berg, dem Generaldirektor der Rechtsabteiluna der deutschen
Friedensdelcgation , Simon , und dem Justitiar des Auswär¬
tigen Reichsministeriums , Ministerialrat Gaus , beauftragt
stabe, zur Prüfung der beiderseitigen Vollmachten zur ange¬
gebenen Zeit im Trianon zu sein. Daraufhin kam heute
mittag die amtliche telephonische Mitteilung , daß der Präsi-
den: der gegnerischen Prüfungskommivion , Botschafter Jules
Eoniben,  den Grafen Brockdorff-Rantzau bitte , selb st
kommen zu wollen.  Außer Cambon werden Bonar
Law, Henrv White für Amerika, Matsui für Japan , zugegen
stin . Da diese Herren sämtlich gleichzeitig Delegierte sind,
gab der Grast die Antwort , er werde die deutsche Delegation
persönlich eivführen . Die Zusammenkunft fand heute nach¬
mittag um 5,15 Uhr im Hotel Trianon statt , und zwar in aus¬
gesucht korrekter Form und unter ' voller Wahrung der
Gleichberechtigung und  G c g e n s e i t i g ke i t. Graf
Brockderst-Rantzau, die Mitglieder der Prüfungskrinmission,
Justizrat Schauer als Dolmetscher, wurden hei ihrer Ankunft
zn den Delegierten der Gegner geleitet. Botschafter Cambon
begrüßte sie mit einer Ansprache, etlva folgenden Inhalts:
„Herr Graf ! Wir haben Sie gebeten, hierher zu kommen, uw
die Vollmachten der deutschen Delegierten von Ihnen in
Cmvsana zu nehmen. Unsererseits werden wir Ihnen die
Vollmachten der Vertreter der alliierten und assoziierten Regie¬
rungen übergeben. Wir werden Ihre Vollmachten prüfen ."
Graf Brrckdorff-Rantzau erwiderte : „Ick habe die deutsche
Prüfungskommission beauftragt , die Vollmachten zu über¬
geben. Ick stelle hiermit den Vorsitzenden der Kommission,
Rcichsjustizminisier Landsberg , vor." Der Minister Landsberg
stellte bie-auf die übrigen Mitglieder der Kommission und
Herrn Schauer vor. Auf Anerkennung der deutschen Voll¬
machten darf gerechnet werden. Die Vollmacht der deutschen
Delegierten ist eine Generalvollmacht.

Wann wird der Friede unterzeichnet?
Haag, 1. Mai . Als Termin der Überreichung de? Frie¬

densentwurfs wird jetzt der Montag genannt Für die Be-
rat ' lngen in Weimar scheint man 11 Tage bewilligen zu
wollen Die Unterzeichnung  des Friedensvertrages
wird nutmehr um den 1. Juni  erwartet . Daß Wilson
persönlich dabei anwesend sein wird , gilt nicht als sicher. Er
bält vorläufig als Termin seiner Abreise den 20. Mai fest.

Deutschland und der Völkerbund.
Haag, 2. Mai Aus Paris meldet Reuter : Deutschland

wird voraussichtlich innerhalb eines Jahres zum
Völkerbund zugelassen  werden.

Nus dem besetzten Gebiet
Berlin, 1. Mai. Auf die an die Regierungen der Der-

bandSmächte gerichtete Bitte , den deutschen Flüchtlingen aus
dem Rheinland -, Posen , Afrika. England usw.. die noch nicht
vor dem 1 August 1914 im besetzten Gebiet ihren Wohnsitz
hatten , dort die Niederlassung zu erlauben , haben die Bel-
gier  erklärt , daß sic, falls di» Auskünfte über die Flacht-
lina ? gütistig lauteten , hierzu ihr Einverständnis  geben
würden, so weit es das belgische Besatzuugsgeknet betreffe. Die
anderen alliierten Mächte haben noch nicht geantwortet.

Der Befreiung Münchens.y
Augsburg , 2. Mai . Preußische Truppen sind gestern

von Norden her in München eingcdrungen . Bis zum
Abend waren die R e s i d e n z, das R a t h a u s und das
Wittelbacher Palais  von ihnen besetzt. In der
Gegend des Bahnhofs t,nd des Karlsplatzcs finden
gegenwärtig noch heftige Straßenkämpsr  statt.
Eine in der Stadt selbst gebildete provisorische Sicher-
hcitswehr aus Münchener Bürgern nnd Arbeitern hat
in die erbitterten Kämpf- eingcariffcn . Es bestätigt sich,
daß die Zersetzung der Roten Armee  Fort¬
schritte macht. Bei den Straßcnkämpscn wurde von
den Einwohnern aus den Häusern auf die Roten Gar¬
disten geschossen.

Der Einmarsch der Regkerungstrupven.
Berlin , 2. Mai . Heute mittag um 12 llljr begann,

wie wir an amtlicher Stelle erfahren , der p l a n-
mäßige Einmarsch  der Regiernngstruppen in die
bayerische Hauptstadt . Der Einmarsch erfolgte auch in
den südlichen Stadtteilen , in oenen die Spartakiden Hof-
tigen Widerstand organisiert hatten . Regierungstreue
Truppen , die von den Münchener Bürgern unterstützt
werden, haben die wichtigsten öffentlichen Gebäude be¬

setzt. An einigen Punkten der Stadt sind seitens der!
Anführer Perteidigungsstützpunkte eingerichtet morden.

Bon den Führern der Spartakiden sind Landauer,
E g l h o f e r sowie Dr . K ü g l e r verhaftet worden. —
Schwabing befindet sich bis zur Bncnner Straße in der
Hand der Regierungstruppen.

Bamberg , 2. Mm . Nach den vormittags bei der Ne¬
gierung in Bamberg eingeganaencn Nachrichten haben
die Regierunqstruppen nunmehr den ganzen Nor¬
den Münchens  bis zur Brienner Straße , der Öni«-
wigstraße und von der Tann -Straße bis znm Siegel
tor in ihren Händen . Sie wurden unterstützt von Mün-
chener Bürgern , die sich zu einer Bürgerwehr  ver¬
einigt haben. Die Isarbrücken  sind gleichfalls in
den Händen der Regierungstrnvpen.

Rosenheim  hat trotz der Abmachungen Führer
und Waffen nicht ansgeliefert . Die Stadt wurde daher
von dem Freikorps Passau nach Kampf genommen. Tie
Spartakiden haben sich bei Kolbermoor verschanzt.
Bei einem in Rosenbeim erbeuteten Geschütz der Sparta¬
kiden wurde von unseren Truppen Gasmimition vorqe-
funden. Bei dem Kampf um Dachau wurden von den
Spartakiden Infanterieaeschosse  verwendet,
deren Spitzen abgefeilt  waren.

Die Führer der Kommunisten.
Bamberg , 2. Mai . Die Sorge der Regierung Hoff-

mann dreht sich darum , die Führer d?: Münchener Kom¬
munisten nicht entkcnrmen zu lasten. Man hat Kunde
erhalten , daß bei den Meinungsverschiedenheiten im
Pellzugsrat die Truppen derRvtenGarde ein scharfes
Augenmerk auf ihre Führe:  haben . Sie wol¬
len nickst, daß ihre Führer , wie das ichon oft der Fall
war , entkommen und ibre Truppen ruf Gnade und Un¬
gnade der Regierung Hoffmann ru-sliefern.

Die Erschießung von Geiseln.
Augsbiirg , 2. Mai . Ein von de: kommunistische»

Negierung verbreiteter Anschlag teilt mit, daß oon deü
verhafteten Geiseln versckiedcire Persönlichkeiten, dar¬
unter Gcheimrat D o d e r l e i n, Professor S t u ck,
Fürst und Fürstin von Thuvn und Taris,  Fürst
W r?  d e und andere erschossen  ivorden sind.

Bamberg , 2. Mai . Dis von >mde'',-r Seite vorliegende
Meldung , daß die Kommunisten in München Geiseln er«
schossen haben, wird hier bestätigt.  Es soll sich um
sechs Personen , darunter den Feldherrn Graf Both-
m e r, bandeln.
Keine Verhandlungen , sondern bedingungslose Unter¬

werfung.
Bamberg, 1. Mai . Die Regiernngstruppen standen a«

Miltwcck' in engem Ring  um München, und zwar vo«
Westen bis znm Südosten der Stadt . Weiter südlich war der
Abiiand etwas größer . Darauf bildete sich gestern ein neuer
Zentralrat in München,  der Derbandlnngen mit der
Regierung Hefkmann einleiten wollte. Der Ministerrat hat
diese ied>.ch am Mittwochabend abgelehnt, wenn nicht be¬
dingungslose Unterwerfung  eintrete . Die Sink,
wart des Ministerrates lautet wörtlich: „Bedingungen unaw-
uchmkar . Legt die Waffen nieder . Widerstand zwecklos."

Putschversuche. s
Bamberg . 1. Mai . Nach mißglückten Putschversuchen nt

Nürnberg kam es in Forchheim und Weinberg zu kleinen Un¬
ruhen . Beide Orte wurden durch RegierungStruppen vor¬
übergehend besetzt. Dabei kam es zum Widerstand und An¬
glist auf die Truppen und zu Schießereien . Tote und Verwun¬
dete sind zu beklagen. Die Rübe ist wiederhergestellt. BeidB
Orte sind fest in der Hand der Regiermng.

* - - ; 'j z

Der Belagerungszustand über Hagen.
Gevelsberg, 1. Mai. Gemäß den Anordnungen de- Reichs-

krmmiffars Severing sind RegierungStruppen,  Teil»
des westfälischen Korps Lichischlag, in Gevelsberg , Hasp«
und Hagen  erngerückt . über Gevelsberg und Hagen. Stadt
und Land, ist der Belagerungszustand  verhängt . Für
d' e Aburteilung bestimmter Straftaten sind die Kriegsgerichte
in Münßer und Essen zuständig. Sämtliche für heute ge¬
planten Versammlungen und geselligen Veranstaltungen jeder
Art wurden untersagt . Die Straßen dürfen nach 10 Uhr
abends nicht mehr betreten werden. Die im Prieatbesitz be-
fintlicherl Waffen müssen abgeliefert werden.

Die neue Regierung in Braunschweig.
Brannschweig, 1. Mai . In der gestrigen Sitzung der!

Lanteöversammlung , zu der auch die bürgerlichen Pacteieir
wieder erschienen waren , wurde auf Grund eines mehrheits¬
sozialistischen Antrags eine neue fünfgliedrige Regie¬
rung  gebildet , un ^ zwar wurden gewählt : die MehrheitS-
soziulisten Dr . Jasper und Steinbrecher mit je 29 Stimmen,
die N S Gerecke mit 29 und Junke mit 51 Stimmen sowie
Finanzpräsident Bartel mit 51 Stimmen.

Eine Frau als Vortragender Rat.
Berlin, 2 Mai. Im Reichsarbeitsministeriumist mitj

dem heutigen Tage eine Frau als Referentin zur Einstellung
gelangt . Fräulein Dr . H i r s chf e l d wird in der Sldterlung 4
de? Mii ' isteriums , in der die Kriegsbeschädigtenfäisorge be¬
arbeitet wird, die Tätigkeit eures Vortragenden RutS auSübhg»
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53. Kommunallandtag des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

Die zweite Vollsitzung , zugleich die letzte dieser
sLogwwg, ist nur schwach besetzt. Insgesamt zählen wir 14 Ab¬
geordnete (ton 73). Auch heute fohlen sämtliche Abgeord¬
nete aus dem nichtbesetzten Gebiet. Der Präsident Geh. Justig-
rat Dr . Albert  i eröffnet die Versammlung gegen 1C% Uhr
mit geschäftlichen Mitteilungen . Die Einladung an den Ad
geordneten Bürgermeister Groß ^Offenbach ). (das langjäh
rige Mitglied des Bezirksausschusses) ist zurückgekommenmit
der Aufschrift, daß der Adressat verstorben sei. der fünfte Ver¬
lust seit der letzten Tagung . — LandeÄbankdire ktor Klau  be¬
richtet zu einer Vorlage , betr . die Erftaitnng der durch die
.Liberalitätsbefchlüssc des LandesausfchusseS der H essen -
Nassau , schon Lebensversicherungsanstalt  in
19l8 entstandenen Kriegsschäden. Es handelt sich dabei um
7400 M.. die über das Statut hinaus an Hinterbliebene von
Gefallenen gezahlt worden sind. In dem Zähre vorher hat sich
der Betrag auf 800 000 M . belaufen. Das Haus hat gegen die
Auszahlung nichts zu erinnern.

Landeshauptmann Krekel  macht Mitteilungen zu einem
Antrag auf Erdölpmg des der

Rhein -Mainischen Lebensmittelstrlle , G. m. b. H.,
'gewährten Kredits von 6 auf S Millionen Mark
zwecks Finanzierung der LedenSniittellieferung von der fran-
zchischen Besatzungsbehörde. Der frühere Kredit ist ver¬
braucht. Die französische 'Besatzungsbehörde ist bereit , weiter
Zu. liefern ; ihre Lieferungen sind Zug um Zug zu bezahlen.
Die Beträge gelangen bald durch die Kommunalverbändc zur
Erstattung . Be! dem Minister ist die Genehmigung nachge-
sticht. Das Haus ist einverstanden.

Bezi,glich eines Antrags de? LandesauSschuffes auf Er.
Höhung der Pauschbeträge zur Beschaffuna der ersten Kleider-
ausstattung und Änderung des 8 8 des Reglements über die
Furtorgeerziehung Minderjähriger  gibt Lan-
dcSaffessor von der Popen  die nötigen Unterlagen . Di«
seitherigen Satze reichen nicht mehr aus und sollen von 80 bis
80 M. aus 100 bis 200 M. je nach dem Alter erhöht werden.
Das Haus sieht nichts gegen die Ausführung des Plans zu
erinnern . — Es liegt ferner ein Antrag des LandesauSschuffeS
vor auf Abänderung des 8 7 des Reglements , betr. die Unter¬
bringung h i l kS b e dü r f t i g e r G e i st e k kr a n k e r, Idio¬
ten. Ep ile.pt, icken, Taubstummen und Blinden in Anstalten,
sowie um die Abänderung der §8 6, 7 und 13 des Reglements
über die Ausführung des Gesetzes, betr . die -Beschulung blinder
und taubstummer Kinder . LündeShauvtmann Krekel  er¬
läutert die Vorlage . Auch hier -handelt es sich lediglich um
Tariferböhungen für ärztliche Behandlung , Beerdigungen ufw.
Der Satz für die Verpflegung der Zöglinge in den Familien
soll ganz beseitigt werden. Es liegen einschlägige Anträge de?
Minister »uns vor , welchen sich der Landesausschuß im ganzen
angeschlossen hat . so weit es sich um das Prinzip der Erhöhung
überhaupt bandelt , während bezüglich des Umfangs der Er-
Höhung andere Vorschläge gemacht werden sollen. Die Be¬
schulung blinder und taub st ummer Kinder  cnilnri»
gend, bestehen Bestimmungen , woiiach die ton den Gemeinden
ufw. dem Kommunalverband rückzuvergütenden Sätze 1 M
nicht überschreiten dürfen . Die Kosten des BegirkSverbandS
selbst stellen sich, obwohl die Preissteigerungen noch nicht ab¬
geschlossen sind, auf 2,60 M. Vorläufig wird vorgefchlagen,
den Maximal -Rüchvergütungssatz auf 1,60 M. zu erhöhen.
Das Har:s ist einverstanden . — Auch der Vergütungsfah für
di« Unterbringung taudsiummer und blinder Kinder in
Schulen reicht nicht mebr aus . Für Camberg soll der Satz auf
800 M., für die Taubstummcnansta -lt in Frankfurt auf 600 M.,
für Krankenhäuser von 2 auf 3 M. erhöht werden usw. usw.
De: Landesausschutz erhält die Ermächtigung zur endgültigen
Festsetzung der Beträge nach ,Prüfung des einschlägigen
Materials.

Auf «inen Bericht deS Baurats Müller  spricht sich da>S
Hau ? für die Bewilligung von 60 000 M. für einen Kartoffel¬
keller und einen Gemüfeschuppen bei der L a n d e s p f l ege .
wwstalt Herborn  aus . Beim Oberpräsidenten soll die Ge-
währi -ng der üblichen fünf Sechstel des ÜberteuerungSzuschuffes
Gewährung der üblichen fünf Sechstel Überteueru-ngszufchuffes
beantragt werden. Plan und Kostenanschläge sinken keine
Be-anstanduag . Au-f Vortrag desselben Herrn billigt das Haus
dw Verwendung von 8000 M. zm-m Bau einer Wasserge-
winnungsa -nlage der Landes -Heil- und -Pflegeanstalt
Hadamar.

Abg Oberbürgermeister G l ä f s i n g berichtet über den
Ausbau der Schiersteiner Landstraße

'dyn Wiesbaden nach Schierstein . Der Landeshauptmann hat
zunächst der Übernahme des Straßenbaus auf den Kommu-
nalvervand widersprochen, ist aber nach Kenntnisnahme der
mißlichen Lage, in die Wiesbaden durch die Kriegs-verhältnisse
geraten ist, zu einer anderen Ansicht gekommen. Zuletzt ist
der Landesausschutz einstimmig für die Übernahme des Stra¬
ßenbaus eingetreten . Da Eile nottut , soll mit der Stellung
de? Antrags a-uf Enteignung der erforderlichen
Straßenflächen  alsbald vorgegangen werden, es bleibt

noch die Frage , ob die Gemeinden Schierstein und Biebrich zu
den Kosten mitheranzuziehen sind. Bei dem Staat soll der
Antrag auf Bewilligung der fünf Sechstel der über,
teuervngskosten  gestellt werden. Die Wcgebauverwal-
tung des Bezirksvcrbands hat die Bauausführung zu überneh¬
men. Sie erhält Anweisung, Arbeitslose aus Wies¬
baden , Biebrich und Schier  st ein  bei den Arbeiten
zu beschäftigen. Zum Schluß regt der Berichterstatter an . der
Landeshauptmann möge dem Landesausschutz ein Programm
iiber allmähliche Inangriffnahme und Durchführung aller
Verbesserungen und Wicderherstellungsarbeiten . die an den
Straßen des Bezirksverbands vorgenommen werden müssen,
umgehend vorlegen und dabei, so weit notwendig. Vorschläge
machen über die schleunigste Beschaffung von Straßenbau-
material . So weit die Lieferung eines Tests des Materia ' s
durch Kostenmangel verzögert ist, möge die Verwaltung festst
mit dem französischen Adminiftrateur der Stadt Wiesbaden
und mit dem Mainzex WirtschaftSauSsckust, sowie der Wies¬
badener Handelskammer , die im Wirtschaftsausschuß -ertreien
ist, wegen Lieferung von Saarkohle  in Verbindung
treten . Der Landesausschutz dürfe überzeugt sein, daß die
französische Besatzungsbehörde an der Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit ebenso ein Interesse habe wie an der Verbesse¬
rung eines großen Teils der von ihr benutzten Bozirksstratz-en.
Der Vorsitzende stellt fest, daß alle Abgeordneten mit dem
Standpunkt des Referenten einverstanden  sind.

Die Verlängerung der Frist für die Ablegung der
A s s i ste n t e n p r ü f u n g für di« Kriegsteilnehmer wird auf
Befürwortung durch Landesrat Pro p p i n g hin gebilligt.
Ebenso ein Antrag des LandeSausschufles, ihn zu ermächtigen,
für den Fall , daß der Staat die Gehälter ufw. der Beamten
neu regelt, eine entsprechende Regelung für die Dezirks-
beamten vorläufig vorzwnehmen nach seiner Begründung durch
den Landeshauptmann . — Der Landesausschutz hat den Abg
Fuftizrat v. Eck ersucht, bei den Geschäften der Nassauischen
Londesbank mitzuwirken , was seither auch geschehen ist. — Da
von den Mitgliedern dos Landesausschusses nur eben die zur
Beschlußfähigkeit nötige Zahl von 6 im besetzten Gebiet vor¬
handen ist, sind, um Weitläufigkeiten zu vermeiden, die Abge¬
ordneten Dr . Klauser , Leichtftiß, Arntz und Dr . Thon zuge-
zogrn worden. — Landeshauptmann Krekel  hat vor einigen
Jahren schon seine Versetzung in den Ruhestand nacbgesucht.
sich jedoch auf Bitten bereit gefunden, vorläufig sein Amt
weiter zu vcrivallen ; er hat neuerdings sein Entlassungs¬
gesuch  wiedeicholt. Da jedoch zurzeit eine, ordnungsgemäße
Wahl unmöglich ist, erklärt er sich bereit, vorläufig auf seinem
Posten zu bleiben. — Der Bericht des Qandesausschusses über
die Ergebnisse der Bezirksverwältung bietet zu Besprechungen
keinen Anlaß . — Der Landesausschutz beabsichtigt, sechs
neue Stellen  der zweiten Dioustklafse bei der N a s sa u i»
schen Landesbank  zu kreieren . Es handelt sich dabei um
für Buchbalter reservierte Stellen mit der Amtsbezeichnung
„Inspektor ". Auf Bericht des Abg. Frhr . v. Brandts  er¬
klärt sich das Haus einverstanden.

Abg. Landrat Dr . Klausel (Höchst ) hat einen Antrag
vorgelegt auf Gewährung von

unverzinslichen Darlehen durch den Dezirksverband an
die Gemeinden zur vorläufigen Bestreitung der Be-

sayungökosten.
Abg. Oberbürgermeister Gl ässing  berichtet zu dem An¬
trag . Er befürwortet : »Der Kommunallandtag stimmt dem
Antrag grundsätzlich zu und erachtet es au ? finanziellen und
politischen Gründen für seine Pflicht, den infolge der Be¬
setzung belasteten Gemeinden zu helfen ; der Landtag ist der
feiten Überxeuyvng, daß auch die im unbeiehien Teil des Be-
zirksverbands wohnenden Abgeordneten des Landtags die Not¬
wendigkeit einer Hilfe im Sinne des gestellten Antrags an¬
erkennen und ihre nachträgliche Zustimmung nicht versagen
werden. Der Landtag ist der Auffassung, daß sich den in Frage
kommenden Gemeinden am besten helfen läßt , wenn dem Be-
zirksverband gegenüber die Kreise als Artragsteller und Dar¬
lehensnehmer auftreten , und wenn die Zusicherung gegeben
wird daß die vom Reich in Aussicht gestellte fünfprogcntige
Verzinsung der Requisitionsvorlagen von den Kreisen bezw.
den Gemeinden dem Dezirksverband zuqcstanden werden.
Die Darlehen sollen vom Bezirksverband sn lange unverz ' ns»
lich gegeben werden , bis das Reich die Rückzahlung verfügt.
Bezüglich des Teils der Vorlagen , deren Ersatz das Reich
eventuell ablebnt , wird die Rückzahlung vom Tag der Entschei¬
dung des Reichs mit Zinsen fällig ; auch hier hastet der Kreis
dem Bczirksverband . Dabei stellt der Kommunallandtag fest,
daß die im Kriegslei st ungsgesetz  vorgesehenen Ver¬
gütungen  in den meisten Fällen nicht entfernt den tatsäch!-
tic£>en Leistungen entsprechen, daß aflo die Gemeinden , wenn
das Reich die tatsächliche Leistung nicht vergütet , in der schwer,
sten vom Reich nickt zu verantwortenden Weife belastet wer¬
den. Für das Reich beste-bt die unabweisbare Pflicht, diese
Frage einer gründlichen Nachprüfung  zu unterziehen,
-und zwar nicht nur au-s Gründen schwerwiegender finanzieller
und politischer Natur , fonidern auch hinsichtlich der erheblichen
und schweren wirtschaftlichen Schäden, die alle Erwerbsstände
im besetzten Gebiet infolge der Absperrung von deiii unbesetz¬
ten Teil das Deutschen Reichs ohnedies erleiden müssen. Der
Kommnuallandtag ermächtigt den Landesausschutz, den Antrag
Klauser im Sinne dieses Beschlusses zur sofortigen Durch.

Aomert.
Das 8. Zykluskonzert im Kurhaus  erhielt seine

besondere künstlerische Weihe und Bedeutung durch das Auf¬
treten der vielgefeierten Pianistin Frau Ellh Reh van
Hoog st rotem

Immer wieder ist m-an überrascht über di« eigenartige
Persönlichkeit , die sich in ihrem Spiel ausspricht. Immer
wieder scheint sie sich von einer neuen Seite zu zeigen, scheint
Ziel« vor Augen zu haben, die nur s i e zu erreichen vermag.
Immer wieder empfinden wir 's, daß -hier eine wahrhaft genia¬
lische Kraft am Werk« ist.

In seinem soeben erschienenen Buch „M elfter des
Klaviers" (vevlegt bei Schuster und Löffler in Berlin ) hat
Walter Niemann — der ja auch zu Wiesbaden in trauten Be-
»lehmigen steht — alle namhaften deutschen und fremdländi¬
schen Pianisten und Pianistinnen der Gegenwart und letzten
Bcrgcrngen-lreit einer kritischen Würdigung unterzogen. Aus
den nach Landsmannschaft oder Schulen , Bedeutung oder Son-
dercrrt geordneten Gruppen treten diese Einz->lgestalten der
Piaiiistenwelt klar und bildhaft hervor. Die lichtvolle Charak¬
teristik — fern von jedem nur trockenem „Referat " — ver-
leugnet nirgends die impulsive, geist- und kenntnisreiche
N -ernannsche Feder und fesselt auch da , wo man etwa mit den:
Lluwr einmal nicht ganz gleicher Meinung sein sollte. Ganz
feiner Meinung aber bin ich, wenn er unwillkürlich Anstand
nimmt , Elly Ney — eine »Klaviervirt .iofin" zu nennen.
Wiituosin ! wie alltäglich, wie nichtssagend klingt das bei einer
solch überragenden Musiknatur ! Denn sie ist wehr  als
Pirtuosin : eine Künstlerin , eine Dichterin und Malerin am
Klopier

Uno die Überraschung, welche fl« diesmal bot? Sie spielte
Mozart . Und da denken wir gewiß — trotzdem Mozart wirklich
verflixt schwer zu spielen ist — an keine Virtuosität im gewöhn-
licken Sinne . Mit entzückender Einfachheit und Unaufdring.
Ächkeit gab Elly Ney das „C-Dur -Konsert " in all seiner <rn-

nvutreichen Würde. Namentlich in den Allegrosätzen ließ sie
— wiederum ganz überraschend — eine liebenswürdige leise
Koketterie im Vortrag walten , die bei der einschmeichelnden,
heiteren Grazie dieser Musik sehr wohl berechtigt 81. Es war
dos ein gar reizendes . reizbewutzteS Spielen m i t dem SpielI
Das Andante , in ebenso viel zarteste Empfindung als in
zartesten Klangdust getaucht, schwebte wie ein Hauch, vorüber,
süß und sacht. . .

»Das Zeug soll der Teufel spielenI " — wetterte Franz
Schubert , ols er beim Vortrag seiner eigenen „Wanderer-
Phantasie " immer wiedeik mit den Fingern stecken blieb. Hätte
er gor erst die Teufeleien der „Lifztschen Bearbeitung " vor sich
gehabt ! Nun , für Elly Ney find solch technische Fragen so gut
wie bedeutungslos : die Wunder ihrer virtuosen Kunst, vor
allem ihrer Anschlagskunst mit all diesen feinen Übergangs-
tönen und Farbenbrechungen erscheinen wie etwas nur Natür¬
liches und Selbstverständliches . Die hingebende Sprache der
-Sch-ubertsch-en Gefühlswelt aber — ist so recht geeignet, oie
romantifchen Empfindungen in der Seele dieser Künstlerin
a .iSznIösen. Bald leidenschaftlich auswallend , bald innig und
still sinnierend, bald in keckem rhythmischen Ansturm, und den
endlichen AiiSklang zu gewaltigster Kraft - und Glanzentfal-
tarn, gesteigert, — so lieh sie all« Wandlungen dieser Schubert-
sch-en Geisteswanderung in dramatischer Lebenssülle vor uns
erste hen. Denn , was sie spielt — ist erlebt. Das Publikum
huldigte der Künstlerin in heller Begeisterung.

Die Kurkapelle  unter Herrn Musikdirektor Karl
Sch u r i cht s Leitung hatte den Abend mit Mozarts ..Figaro "-
Ouverlürc eröffnet , die Klavierwerke mit gewohnter Zuver¬
lässigkeit Iden Scklutzsatz der Schubertschen Phantasie nur
etwas zu ungestüm ) begleitet und nrachre überdem al? selb-
ständiges Orckesterwerk die „D -Dur -Sinf wie " von Joh .BrahmS
zu Gehör. DoS ton vorwiegeud freundlichen und frülilingS-
frnbcn Stimmungen and Empfindungen durchwehte Meister-
n« rk nurde in an-gewgtesier Weise, klar und durchsichtig im
einzelnen , mit prachtvoller Devve gespielt. Dirigent und
Orchester chrte. mau durch stürmischen Beifall . 0 . D,
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führung zu bringen und sich vom später wieder vollzählig zu-
sammcntretenden Landtag Indemnität erteilen zu lassen".

Zu dem Entwurf des Voranschlags der Einnahmen und
Ausgaben des Bezirksverbands usw. erstattet den Bericht Abg.
Dr . Klauser.  Darriach sind dem Verband folgende Stif¬
tungen  zuaefallen : von Sanitätsrgt Vogler (Ems ) »eben
einem früluren Geschenk von 48 200 M. ein Legat von 100 000
Mark, ferner von Architekt Wilhelm WendeniuS ein« Erbschaft,
die auf 400 000 M. geschätzt wird. — Die Typhuserkrankungen
in Wcilmünfter sind erloschen. — Befürwortet wird die Aus-
debnuug der Kleiupfla -sterung. — Bei dem Brand auf der
Hoben mark  hat die Nassauische Braridtorsicherung mit
schätzungsweise 8000 00  M . der höchste bis jetzt zu verzeichnen
gewesene Scha.den getroffen . — Die seitherige Bezirksab¬
gabe  van n/>  Prozent läßt sich nicht aufrecht erhalten . Dvs-
Beschlutzfa-flung <mf Erhöhung des Satzes bleibt dem kommen¬
den Kommunallandtag Vorbehalten. Eine Debatte schließt sich
an den Bericht nicht an . — Gegen 1 Uhr wird der Kommu¬
nallandtag )geschlossen.

— Schrchmacherfachkursus. Am Montagabend begmnt in
der. Ha n d w e r ke rfchu l e -ein Schuhmacherkursus für
Meister und Gehilfen , zugleich als Vorbereitung für di«
Meiste-prüfung . Der Unterricht findet als Werkstattunter-
richt an Wockenabenden statt . Anmeldungen wollen möglichst
umgehend in den Vormittagsstunden Wellritzstratze 38, Zim¬
mer II , gemacht werden.

— Gcrichtsgefängnis . Infolge der M 'tnahme von
Schlüffeln bei der Entweichung der Gefangenen Montreal
und ^Eckcrt  war , wie uns mitgeteilt wird, die ARindernng
der Schlösser im hiesigen Gerichtsg-efängnis notwendig, die vor»
genommen worden ist.

— Die heutige Feldpost. Die Vergünstigung deS Feld«
pojtverke-hrs für die Grenz-sckutztruppen gelten auch für Sen»
düngen, die durch folgende Feldpostanstalten vermittelt wer¬
den: 161, 169. 178, 214, 220, 488, 459. 483. 485, 486, 832.
533, 534, 656, 536, 2136, 2138, .3005, 3012, 3071, 3072, 3076.
3108, 3111, 3112, 3113. Die bestehenden Felidpostanstalten des
Grenzschu-tzes-Ost führen vielfach die Nummern der früheren,
-etzt oemobil gemachten Feldpostanstalten . Zur Vermeidung
von Fehlleitungen und Verzögerungen der Sendungen ist not¬
wendig. daß in den Aufschriften an frühere , jetzt aufgelöste
Feldpostanstalten oder deren Abwicklungsstelle statt der Num¬
mer, die Angabe der demobilen Feldpostnummer u>stv. gesetztwird.

Dorberlchts über Kunst , DortrLge und Verwandte ».
* Noffapischts LandEH-ater. In der an, Diontrz m.  C)

k,ot itn£w' ben  Aufführung von Hcttels „Maria Magdalüie" spieltPaul Wickl er den „Mcisicr Autin".
* J °h- Seb. Bsch-Gotlcvdienfte. Am Montag, atzend« 8 Uh-,

m .der Marllliräie cin Gottesdienst statt mit den Kantaten
.Bleiv bei uns, denn es will Abcud werden" und »Wach-i, betet,
seid kereit! Lu-fiihrrnte sind der Ring- und Lutherkirchenchor,
Lilly Haas Hans Welf-Aranda. Fron, Mechler. Wilhelm H-u'g und
das städtische ttiirmg-csicr Tic Predig, kalt Dekan D. Neesen-
nieyer. Me musikalische Leitung hat Friedrich Peterscu iib'rnomnie'l.
Me Feier ist al? Beitrag ?ur Miederbelel-ung Bachscher Kantaten
im Gottesdienst fündii , teranlaßt durch den große» Anklang, oen
der Joh . Seb. Bock-Gi-tieddlenft gelegentlic!, des Reformations.
lubllaum? 1317 gekunteil hat. Die Kosten sind in dankenswerter
Weise grohtiuteiks durch bochherstge Spende» gcd-ckt, so dah der Ein¬
tritt, dem Chm alter des Gritesdienstesentspri chend. frei ist. Weitere
©citrärje werden jet-rch von den Pfarrern der Gemeinde gern ent»gegengcnlUimen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC Biebrich . 1 Mai Im G e w e r b « v e r ch'l ck macht

zurzeit ein recht reges Leben bemerkbar In der dieser Tage un'er
dem Borsitz des Bavrats Tbiel fiattgchabten Hauptoerswiiiiliing
wurde über da? terflr-siene Geschäftsjahru. a. folgendes berichtet-
Bon den 22» Vcrcintmilgüitcrn waren 163 zu den Fahnen einbe.
rusen, 7 sind gefallen, mehrere Mitglieder befinden üch noch in Äe.
fangenschast. Bei 52 Neueint, itten zähl, die Mitgliedschrf, heute
231 Kopse. 2271M. wurde» für Liebesgabe» ufw. verausgabt Aus
der rom Kr-ci-verband veranstalteten Tammlung konnten 177»g M
an »8 Kiieg-rciluchmcr out Biebrich, Handncrker und Geworbt
trribcnde. zur Bo' tiiliing gelangen Me gewerbliche Fortbil¬
dungsschule  ciuschliis-Iich der Vorschule war zu Beginn des
Schuljahres von 487, zu Ende desselben von 464 Schüler,, besucht
87 Schüler traten neu cru, 107 schiede,, aus. Ostern konnten U»
Schüler nach erfolgter Schulpflicht zur Entlassung gelinge',. Me
fatziinasgi.mäjz cusschcidelidcn Vorstandsmitglieder Leb-cr Diehll
Etcinhaueiwcister Hksch. Rektor Griinewald. Tapezierermeister
Hollingkhau-, Leb,er Rcth Schreinermristcr Niehoss wurde., wieder-
neu wurde SpenglcrmeisterKarl Groß gewählt. '

= Blcr stadt. 2. Mal Im Gast Hause„Zum Bären" hielt der
ewerbcvcreiu  seine dieSjetrige ordentliche Mitgliederver.

sommlunx ab. Der gelainte Vorstand wurde neugewahlt :rnd letzt
sich zusainmen au« folgende!, Herren: Maurermeister Wink W,!b
Weyer, Christ Rupp. Karl Stahl, Wilh Metzler, Wilh. Binz' Hebln
Rieth, Wilh Hepp, Architekt Will. Alz Vertreter der Nassimsche-r
Gewcrbevrreins wurde Herr Stadl , als Vertreter des Krcisver-
bandes Herr Rieth gewählt. Die Forderung de; Zentralvorstandes.
den gesamten Gcncrl-euntcrrick! au' die WochcMagez» ve-leaen —
es handelt sich hier in» den Zcichennnlenicht au, Sonntagöorniittag
— fand in den a„welci,den Huiidwerlsmeistern einen starken Gegner
und wurde abgelehnt. Als Zeichenlehrer wurde Herr Arch--°kt WiÜ
gclrahlt. Die Miigliedcrzabl ist aus 61 gesunken. Die Höchst»,it-
aliederzahlb-'trug vor Zähren 16» — Gelegentlich einer ©er.
steigerung  wrirden hier ftir zwei Ziegen über- 800 M erlöst
ein Huhn kam auf keluahe3->M. Auch die Pachtvreise waren aan»
nnerhörte. Für ein Gciniiseland von etwa b Mcteirut>n wurden
ülcr 5» M. Pachtgeld erzielt und ein Wielengrundstück für 6 M die
3irte verpacktet — Die S -I r e be-r g ä r t en im Distrikt Fichte»,
die durch Notslandsarbeiter umgerodct worden sind, sind nun an
etwa 5» hiesige Cinw-hner verpachtet worden. Sw vabrn 'ämtiick
eine Größe von etwa 1» bis 11 Meterruten -und kosten je 'l» M.
Pachtgeld. — Me Obstboume  zeigen einen grötzartt-, .», Frucht
ar-.latz. Me Wsstcrung der letzten Wochen dürfte jesöch sehr nn-
olinstig auf die Entwickelung und Entsaftung der Blüten ernwirkcn.
Saar schädlich wirkte der starke Frost der vorletzten Nacht auf die
bereits in Blüte stehenden Sternobstbäume ein.

ei. Hock,heim. 1. Mai. Die Gehälter der städtischen Beamte»
wurden mit Wi' kung von, 1. April wir folgt kestgrsetzt- Bür ' erm-ist«
Ö-00 bis 800» M-, MakistratSlekrelär. StLtrcchner und Mrgwra?
Assistenten 3000 bis 40« - M. Maschinenmeister 2200 bis '3800 M.
Bureangchilse, Mafchmist am Elcltrizitatswerk 2000 bis 3600 M'
Polizeis:rgeonten 1600 HS » COM.. Dcgewärlcr. Maschinist Sckirss
diencr und Feldhüter 14»0 bis 2500 M. Ausserdem erhält jederBeamte für redes Kind eine Zulage von ISOM. V 1

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ftt Frankfurt a. M , L Mai. Me Stadtverordneten.

Versammlung  bewilligte 400 060 M. zu», Ankauf des Kai-f«
mönnischen Vereinshauses. das zu Vwlk-st-ikd>." gucken dienen I°Ä
Etwa I 10» 000 M.. die noch zum Erwerb des Hauses feil.en !nd
durch Stiftungen aulglbrocht Den Gelchäftsieulen. die hei den
Plüiidernngei! am 31. Marz schwere Sachschäden erlitten wird durch
Beschluss der V-rlamnilung Schadenersatz insofern gelewet̂ als flineu
Dmlchen zum Viederausdau der Geschäste gewahr? werden̂̂ Ferne"
werden Fnbaberr, der Kon,ekt'onsgftchafte flleiber aus den städtische»
Lagern zur Be, ftstgun« gestellt. Me Rückecstattuna der Schaden"
summen scll durch das Rcrck, geschehen. - Un- 1 «00 wurde ek»
hiesiglr höherer Bankbeamter kctiogen E? händigte e'chem
kannten zum Alsckftlss kincs gem,infamen Geschüstes" ,wel Sckccks
über die gcnaiinte Snniine aus. Der gute Fremd erbost da,
an einer hiesipen Bank, machte aber nicht das 1'sesU'cist ŝ nde'-n
seine Ficiindin" und m- lieh mi, ihr eisend ^ °'el.. 7Frä »ksur?
Das Paar rechte zunackchtt-cd Heidelberg, dann no7 £ h« m
Seitdem schlt jede Spur von ihm. Man nimmt
trüber versucht, die sichere Schweiz zu errchhem ' ®
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Handelsteil.
Zusammenschluß der hiesigen Weinhändlerverelne.

Der Weirihändlerverein Wiesbaden  hielt
am 29 v _\ 1 im Kurhause unter Leitung des stellvertreten-

.Vorsitzenden Herrn Hugo Rosenstein  seine dies¬
jährige Generalversammlung  ab . Der von dem
ersten Srhriftführer Herrn Bernhard Haas  erstattete
Jahresbericht ließ eir.e rege Tätigkeit des Vereins auch in
dem fbselaufenen Vereinsiahr erkennen . Wir entnehmen
demselben u. a.. daß der Verein an allen Sitzungen des
Bundes südwestdeutscher Weinhändlervereine , über dessen
wichtige Beschlüsse wir an dieser Stelle wiederholt beruhtet
haben , sowie an zwei Sitzungen des Verbandes der rhein-
hessischen Weinhändler in Mainz beteiligt war . Die Ersatz¬
wahlen zum Ausschuß ergab die Wiederwahl der Harren
Karl H e n r k e 1. Wilhelm Ruthe  und Heinrich Mö 1d e r
sowie der leiden Rerhnungsrrüfer . der Herren 3. Baer
und Karl Mertz.  Der wichtigste Punkt der Tagesordnung
betrat die Verschmelzung  des Verbandes der Wein-
händler des Rhein - und Maingaucs mit dem
W e inhfir . dlerverein Wiesbaden,  welche gleich¬
falls wie in der Generalversammlung der erstgenannten
Vereinigung am 17. v. M auch von dem Weinkäadlcrverein
Wiesbaden einstimmig gutgeheißen wurde und nahen damit
die iahrelareer Bestrebungen nach einer einheitlichen , der
Zeit entsprechenden starken wirtschaftlichen Korporation
für das hiesige Weireebie : einen erfolgreichen Abschluß ge¬
funden . Die offizielle Konstituierung der neuen Organi¬
sation wird in einer demnächst stattfindenden gemeinsamen
Mitgliederversammlung beider Vereine vorgenommen.
Herrn Handels kammersyndikus Dr. Otto,  der hierauf einen
interessanter . Bericht i' bor die allgemeine Verkehrs - und
Wirtschaftslage erstattete , wurde bei dieser Gelegenheit
der Dank der Versammlung auch für seine sonstigen un-
eirnnützigen Bemühungen um den Verein erstattet Zum
Schluß fand noch eine rege Aussprache statt in der beson¬
ders auch die Frage der Ein- und Ausfuhr sowie der Lohn-
verhältnisse eingehend erörtert wurde.

Berliner Börse.
Kurse vom 2. Mal 1919.

Div. Bank - Aktien. In %
8 Berliner Handelsges. 14 ^ .00
7 Commerz .- u . Disc.-B. 123 .00
7 Dannstädter Baak . . 116 .00

14 Deutsche Bank. 216 .25
6Va D. Eff .- n . Wechselb. 00 .00

u Disconto >Commandit 170 .75
«>/, 144 .25
7 Mitteid . Creditbank. 116 .25
8 Nation, -B. f . Deutsohl. 103 .50

12'/, Oesterr . Kredit -Anst. 117 .00
8/72 Reichsbank. 139 .00

Industrie - Aktien
so Albert , Chem . Werke 303 .00
so Adler -Falirrad werke 242 .25
18
1« Augsburg - Nürnberg

AHg. Eiektr .-Ges . . .
190 .25
174 .36

12 Bergmann , Elektriz . . 141 .87
20 Bad . Anilin u . Soda . 274 .75
M Bismarck -Hütte . . . . 172 .00
22'/- Bockumer Gußstahl . 180 .00
18 Brauerei Schultheiß . 00 .00
10 Buderus Eisenwerke 135 .00
13 Beton - u . Monierbau . 191 .00
ia Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
133 .50

8 178 .75
7 Dtsch .-Uebers .-Elekt. 19E .00

22 Donnersmarck -Hütte 191 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.
231 .03

30 230 .00
SO Daimler Motoren . . . 204 .00
25 Deutsche Erdöl -Ges . . 300 .00
20 Elberfelder Farben !. 257 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 249 .75
15 Feiten & Guilleaume 162 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 116 .00
28 Geisweider Eisenw . . 190 .00
12 Gelsenkirch . Bergw . . 163 .00
18 Griesheim Elektron . 188 .00
15 Höchster Farbwerke 240 .50
18 Harpener Bergbau . 140 .50
22 H:ndr . Auffermann . 00 .00

Div.
3

83
26
12
7

17
18
8

20
12>/i
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12V«
15
15
26
30
8

12
6' /i
0

20
20
27
10
8
0
00
0
0

15
0

In V»
Hohenlohewerke . . . !102 .00
Hösch Eisen u . Stahl 2 ’Ö.OO
Ilse Bergbau . 1285 .00
Königs - u . Laurahütte 144 .00Kali Aschersieben . .
Kostheira Cellulose . ,
Kronprinz Metallf . . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauehhammqr.
lindes Eismaschinen
Ludwig Loews o . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zackerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein , Metall waren !.
Sachsenwerk . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstou -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genasscheine . . . .

181 .50
184 .00
285 .50
117 .00
147 .00
159 .00
250 .00
155 .00
116 .25
133,60
193 .50
163 .50
TC0 .50
234 .75
13 3.00
192 . O
135 .25
179 .00
165 .00
168 .00
229 .00
121 .00
157 .75
124 .00
441 .00
102 .75
214 .00
166 .00
219 .87
204 .75
101 .87
239 .50
106 .00
137 .25
405 .00
130 .00
110 .00

auf Holland 198.75 0 98.751. auf New York 4.95 14.951. auf
London ‘13.14 (23.14t auf Paris 81.75 (81.751, auf Italien
65.75 (65.751. auf Brüssel — (77.251.  auf Stockholm 131.75
(131.751. auf Christiaria 126 75 (126.75). auf St. Petersburg
30.— (30.—1. auf Madrid 99.85 (99.851, auf Bueoos-Airec
217.- (217.- 1.

w. Amsterdam . 29. April . Wechsel auf Berlin 21.20
(zuletzt 19.551. auf Wien 9.75 (9.251. auf die Schweiz 50.40
(F0.351. auf Kopenhagen 61.95 (62.10,. auf Stockholm 66.15
(66.151. auf New York 247.26 (247.50), auf London 11.30
(11.57%), auf Paris 41.10 (41.45).

Ausländische Wechselkurs»
w. Zürich , 80 April Wechsel auf Berlin 39.50 (zu¬

letzt 39.501. auf Wien 18.75 (18.75), auf Prag 31.- (31.- 1,

Scbiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria » . in Buenoa -Aires.

< «Holiandia » . . . . .. 50 . April von Santo », Ansreise.
< «Frisia « . 18. April von Pernambuco , Heimreise
< . Maasland » . 20. April von Santos , Ausreise.
< «Delfland » . in Amsterdam.
. «Kennemerland » . . . 18. April von Santos , Heimreise

General -Agentur : Born & Schottenfels , Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof.

Wasserstand des Rheins
am 3. Mai.

Biebrich Pegel : 2.40 m gegen 2.35 am gestrigen Yormitta # .
Ca ab » 0.00 « » 0.00 « » <
Mains « 1.87 « * 1,67 * . »

Dir Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Lauptschristleiler : A. Hsgertzorlt.

Dersntwortiich für Leitartikel : A. Heg erhör » ; für vcNMch« Nachrichten,
F . Günther: für  den Unterhaltungsteil : 33. o. Nauendorf:  für den
lokalen und provinziellen Teil und Genchtslaal : I . SB. : SB. Etz : für de»

Handel : 2B. Etz : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf,
lüimlich in Wiesbaden.

Druck u. Bering der L. SchellenbergTchen  Hoibuchdruckerek in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitmtg 12 bi, 1 Uhr.

Mützen
rar Beamte

der 560
Post

Bahn
Gericht

Straßenbahn
in Ia blauem 1 4 60
Tuch . . Jtz 14.
in feldgrauem f] 60
Tuch . . . M 9*

äußerst preiswert,

Bruno Wandt,
Kirchgasse SS-

Gut abgelagerteZigarren
vai, 88 Ws 7 © Pig .,

ftautiitabak
gar . rein, Prd . tO .TSMk.
ln Paket . 80 Gr. 1 .90 Mk.

A . Wagner,
WestendstraBe 22, Part.

Waschpulver
markenfrei.

das Pfund au 55 Pf . zu
baden bei Gustav Erkel,
vana gaffe 17.  364

Die guten
Waschbürften

sowie
Putztücher

62.20 Friedensware ä2.20
P-ckers Bürstenfabrik

MichelSberg 26, Tel.4512.

Gärtnerei Wulf
red . Mosbacher Str ., einpf.
kräftige Tomatenpflan '.cn in
hierorts bcstbewährt, Sorten

per Stück 20 Pfg.

Unreine Haut, Iahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . liflahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 322

Alleinverkauf ; Sdaüfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.
Solo , (Renaissance),

Spiegelschr., Waschtoilette,
Betten, Matratzen, Vertiko,
Komm., So 'a, Sess., Nacht-,
Sofa -, Küchentisch, Stühle,
guterh., bin. zu verk.

Graubner, Adlerstr. 3.

Gut erh. Sofa
(Moquet) s. 130 Mk. z. vk.
Sch.nrer,  Bleichstr. 35, I,

Tabak
Gro^ u. Feinschnitt, ein¬
getroffen. 333

G. M. Rösch
48 Webergasse 46.

Gummibereifung eilige
troffen! Reparaturen an
Fahrrädern , Grammophoen
usw. werden fachgemäß und
billigst ausgeführt. Sämtl.
Ersatzteile stets am Lager.
Händler erhalte» Rabatt.
Traugott ftlaufj,

Tel. 4806, Bleichstraße 16,
Fahrradhandlung.

Sür Kellner  u.Jriseure
weiße Smoking M 35_ _

Tür
6<k/ass.u.Wechatüker
blaut  Jacken „ 4.50

.. Hofe« .. 4.50
„ Mäntel „ 15.—

Sur Touristen.
Wickelgamaschen^ 5.—
Hosenträger „ 1.75

SdTUUi tÜcuuU
Kircheasse 56. 655

Großer Lchließkorb
zu verkaufen. Preis 45 Mk.

Wilde, Wolramstr. 4.

Wanzen!
KLLchenWfer!

vert. unt . Garantie
Desinfektionsinftitut

Lehmann
Hellmundstr. S7. F . 2282
2Me 6i §r# iinnen
gedeckt, Jungtiere von
Är .->L-ilber u. weißen Fr.
Widder v. 8—12 Wochen
Zu verkaufen. G. Nickel,
Gärtnerei , links der Lahn-
ttraße. _

Neuer Militärmantel
u. Anzug, kl. Figur, billig
zu verkaufen. Schorndorf,
Helenenstraße 1, I.

lÜaisn-Fiiige!
von Bechgtcin

IModell C, schwarz pol.
INr. 8955t wenig gebr.
fast neu , zu verkaufen.

[Oberlehrer Dr. Bück, |
| Diez, Schloßberg 26.

Itfencs KW
zu verkaufen. Hausmann,
MichelSberg 13, 2.

Mrüii verkWü
niedrere febr aut» Läufer
von 2—12 Meter Lünne,
den neue und aebrauch.e
Gardinrn zwei gleiche
mite Bettkulten . alles
billig, elegant. Rodrliegest chl
nur SO Mark bei Seipp,
Meonorenstraste 7_ 2 . r^_

Verkaufe 2 Nußb.-Betten,
wie neu, I- u. 2-tür Nußb.»
Kteiderfchr.Sekretär , Nnßb.»
Schreibtlsch. 2 mob. Gas¬
lüster, ov. Tisch, Nußb.-Tisch,
2 Polsterstühleu. vieles m.
Maier, Emser Straße 17,
2. Gartenhaus.  _

T» u 2tr. Kleiderschrauk,
Küchenschrank, Bett m. Mn-
tratze«. Keil 45 Mk.. Näh.
»nasch., Badem. Kindern,^
u. a. b. z. vk. Lchlegelmilch,
Gneisenaustraßc15.

Ankauf von Möbeln
rller Art, sowie komplette Einrichtungen.
Schreinerei Wilh . Bögler.  Blücherstraße 48.

Wer bildet einen tüchtigen Zahntechniker gegen an-
zemessene Bezahlung

operativ
r«S? Gefl. Osserten unter B. 801 an den Tagbl.-Berlag.

Gr . Kücheneinrichtung
für Wirtschaft paffend, so¬
wie kleinere Küchen verk.
bill. K. Schauerer , Göben-
straße 32. Laden.

Vertiko
lock. Büfett , lack. Waschk.
für Kinderz.. 1- u. 2tiir.
Schränke, vollit. Bett >60.
Bett mit Svrunar .. Sieil
Matr . u Keil 155. 2 ega'e
Betten mit Svrunar . st 70.
2 einfache egale Bettstell,
d 12 iNk. u . versch. mehr
billig verk. K. Schauerer.
Göbenstraße 32 Laden.

Fla chenschrankf. 850 Fl.
schmiedeeis. Ka'etten z. verk.
_ Jahnstraße 8, 1 l.

D8MN- !!. HüMlto
mit Freilauf und Gummi,
weißer Kinderklappwagen,
Wringmaschinem. Gummi
walze zu verkaufen.

Klaust. Bleichstraste 15.
Telephon 4806.

Feldschmiede
mit Rauchfangu. Rohr z. vk.
Klaust, Bleichstr. 15, Laden.

Telephon 4806.
ISPiT

2—3zölligm. Berbindungsst.
zu verkaufen.

Frankfurter Str . 83.

Glaspapier
FriedenSw., B 'gen 14, verk.
K.Sch aurer,Göbenstr.3r,Lad.
60 000 gangd. We.«f.a>chen
20000 neue n. «mgearbeit.
Weinkorken auch in kleinen
Quantums zu verk. Acker,
Wel ritzstr. 21, Tel. 3930.

Kauf-(6esuch
Lege- u. Schlacht-

Hühner
kauft ständig, sowie I- od.
2tür. Kleider- evtl. Spiegel¬

schrank, Waschkommode,
Vertiko, Bett. Tepp ch «

div. Bilder
MWeü.Seflöge!hMl.
7 GSbensir . 7. Hth . I.

lüfilßM
ob. SIter.Pianino gesucht.

Knapp, Jahnstr. 3.
Gebr . Möbel aller Art,

Matr ., Federbetten , Fahr,
rad zu kaufen gesucht.

„ Sckondorf.
Del eiienitrake 1, 1.
Lastauto

Dezimalwage
kaufe. Angebote „ I . 67
an Tagbl̂ Zweiaitello.

tzshe 8ezch !W.
Kaufe in jedem Zustand des.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

olMuM »!
und ganze Einrichtungen,

sowie
FahrrSd., Nähmasch., Klav.,
Teppiche,Gard..gotd. Uhren

Schmuck, Goldmünze».

Otto flmüers,
nur lSMmstr .16

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr . 16.

DerPreis
den ich für gebrauchte
Möbel, Betten , ganze Ein¬
richtungen. freigegebene
Kleider. Schuhe, Gold- u.
Silbersachen zahle, veran.
laßt Sie . Ihr Angebot an
mich zu richten. Postkarte
genügt. '

Wilh. Müller,
Gelegenheitskäufe,

13 Wanemannstrafte 13.
Bitte Nr . 13 zu beachten.

WWpK
für gebrauchte Möbel, ganze
Einrichtung., Klaviere, Näh-
Maschinen, Weißzeug, sowie
alles was im Haushalt aus¬
rangiert wird, ist u. bleibt

Karl Kmnenberg jr
Walram straße 17.
An- und Brrkauk

von gut erh. Möbeln sowie
Gebrauchsgegenständen.

K. Schauerê .Gobenltraße 32. Laden.
s- üchenschrank, Gasherd u.

Der kl. rötl. Herr, der
Donnerstag abend

zw. 6 u. 7 Nhr im Parb
Kaffee irrtümlicher Weise
seinen Schinn mit einem

Dameuschirm
vertauschte, ist erkannt und
wird gebeten, denselben
dortselbst am Büfett gegen
seine,,umzutauschen andern»
falls Anzeige erfolgt.

Hohe Belohn, b. Wieder-
bringer m. v. Woch.verl. zu-
sammenlgeb.Schere. Westen-
tai chenf. Taunu sstr. 7, 2 l.

Dämenschirm, Metallgriff'
Donnerstag abend Kanonen-
balle verl. Wiederbr.Belohn.
Müller, Do tzheimerStr.53,3

Stühle z. kaust ges. Schlegel-
milch, Schachtstraße 23, I.

Gutes Petroleum
für Brutapparate sucht zu
lauf. B. Fischer, Forststr. 31
Eigenhei m.

70.000 Mk.
an 1. Stelle auf Wie»
badener Grundstück unter
aünstigen Bedingungen fr»
fort auszul . N . Anwalts¬
büro, Adelheidstr. 15, Part.

Strüntpfs
werden nach eig. Methode
innerh. 3—4 Tag . repariert.
Berl. Haus, Bismarckring 2.
Me gr. MD Alton
Belg. R.. W. R., Sch. R.,
ist Walramstraße 17, I St.
Eoldgässe 18. 1, sch. 3-Z.-
Wohn. m. elektr. L. u.
Mädchen k. Weißnähen u.

Ausbe s. (Flicken) erlernen
Bülowstraße 4,  Part.
ElWte NWlwa

gesucht.
Tannns -Weinstnven im

Taunns -Hotel, Rhemstr. 19.
Fräulein,

35 Jahre , s. tücht g. s. best.
Hausbalt oder Filiale z. führ.,
wo sie ihren 7jähr. Jun en
mitbringen kann. Off. unt.
S. 788 an den Tagbl.-Berl.

Wff Wli!l in bül
erhält der Finder, der am
Sonntag abend 9" Uhr beim
Aufsteigen auf die Elektrische
von Mainz-Brückenkopf nach
WieSb. verlorenen schwarzen
ledernen Handtaschem. Paß,
Schlüssel uiw. Abzugeben
Fundbüro od. Paßadresse.

Diejenige Dame»
welche Freitag vorm, zwisch.
II u. 12 Uhr den grünen
Regenschirmim Laden des
AictzgermeisterS sschemml
mitnahm, wird hSfl. ersucht
den elben sofort wieder dort
abzugeben, andernfalls An-
zeige erfolgt. _

Dienstmädchenverlor
Freitag vormittag kleine
Armbanduhr . Geg. Belohn,
abzugeben bei Bellwinkel,
Schulgasse7, 2 St . rechts.

Blauer Beutel
(Inhalt Rosenkranz) Bleich-
str.-Bismarckring. Geg. Bel.
abzug. Weißenburgstr. 5, P .r.

MM » ÄS.
Geg. Belohnung abzugebev
Panier Hof._

Grabdenkmal- und Zrieöhofskunstj
haupkgeWSst-rreU» m* 1

fläotlgc AwJMlitsg, Wiesbaöen Mcola»stroß» 3 8
CritpN 404

Gerda Polster
Ludwig Raiß

Verlobte.
Wiesbaden,

Westendslr . 44.
OfTcnbacba. 3L,

Mozartstr. IS.

Luzie Schneider
Felix Ditterich

Verlobte.
Mittelheim L Rheingau Wiesbaden

4. Mai 1919.

Todes -Anzeige.
Am 2. Mai , morgens 10 Uhr, entschlief

nach kurzer Krankheit unsere liebe, gute
Tochter, Schwester, Nichte und Cousin«

Anny
im blühenden Alter von kaum 20 Iah « ».

Mieslade «, den 3. Mai 1919.
Helenenstraße 31.

In tiefem Schmerze:
Familie Karl Rau.

Die Beerdigung findet Montag, 5. Mai,
nachm. 3'/« Uhr, von der Kapelle de» Süd-
friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft mein inmgstgeliebter Mann,

unser treuer Bater , Schwiegervater , Großvater , Schwieger¬
sohn und Schwager,

der Königliche Generalmajor z. D„

Herr Willy Moyzischewitz
Ritter des Ekj. Nr. 1. Kl. und and. hoher vrde»

im Mter von 62 Jahren.

Die Hinterbliebenen:
Else Moyzkschervitz, geb. Kalle
Arno Moyzischewitz. Hauptmann im Generalstahe
Anita Schilling, geb. Moyzisch« )itz ^ vr
Herta Moyzischewitz. geb. Heidbor«
Anna Kalle, geb. Kerdyk

und2 Enkel.
Wiesbaden, den3. Mai 1919. . ., ,
Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 6. Mai,

10% Uhr vormittags , vom Trauerhause , Peststraße 2, nach
dem Nordfriedhof.

JK
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WsUsilg kl(neuen)nt» W.
Die Ausstellung der neuen, roten Pässe wird nach

den Numniern der vorläufig noch gültigen weißen Pässe
fortgesetzt und zwar ausschließlich:

In Loge Plato , Montag, 5. 6. 16601—18600
Friedrichstraße35 : Dienstag, 6. 6. 18601—21000

Mittwoch, 7. 5. 21001—22700
Donnerstag , 8. 6. 22701—24500
Freitag , 9. 5. 24501—26000

Die bis einschließlich3. d. Mts . im Saalbau „Turn-
gofellschaft", Cchwalbacher Straße , beantragten -und noch
nicht abgeholtcn Pässe gelangen vom 5. d. Mts . ab im
Paßamt (im ehemaligen Museum) zur Ausgabe.

Ueber die Abfertigung der Kranken und Weg¬
unfertigen, sowie der Inhaber der Pässe mit den Nr.
50000—60000 erfolgt noch besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 2. Mai 1919. F332
Ter Magistrat.

Wein Versteigerung
der Stadt Wiesbaden.

Freitag , den 16. Mai d. I .. vormittags von 11 Uhr
ab»sollen im Ratskeller-Restaurant hier aus dem Ertrage
der Weinberge „Neroberg" und „Langelsweinberg"

18 Halbstück— Jahrgang 1918
versteigert werden.

Der Probetag für die Herren Kommissionäre ist auf
den 5. Mai d. I ., vormittags von 10—12 Uhr, festgesetzt
worden ; allgemeiner Probetag für Interessenten ist der
12. Mai d. I ., nachmittags von 2—6 Uhr, im Rathaus,
Zimmer Nr. 36 a.

Die Versteigcrungsbedingungen liegen in Zimmer Nr. 60
-*n den Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. April 1919. F332
Der Magistrat.

SpotpMM MW.
Der hiesige Spargelmarkt wird Montag , de« 5. Mai

d. I .. eröffnet . Derselbe findet täglich von 2 Uhr
nachmittags an in der seitherigen Markthalle, neben
dem Bahnhof, statt. Am ersten Pfingsttag wird ein
Markt nicht abgehalten.

Erzeuger, wie Käufer, werden zu diesem Markte
steundlichst eingeladen. F 237

Nauheim, den 30. April 1919.
Hess. Bürgermeisterei Nauheiuu

Benz.

Montag , den 8. Mai er., vormittag » 9‘/a und
nachmittag» 3 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags im Versteigerungslokal

43 MMW. 43 MMlWO
ei« Klavier , eine Nutzb.-Tchlafzimmer-Einrichtnng.
eine Eichen desgleichen, Büfett , Vertiko, Wasch, u.
andere Kommoden, Tische, Stühle , Konsolschrank
mit Spiegel, drei Ausziehtische, Betten, Leder-
Schallkelscssel, moderner 8 ° und 12 fl. Bronze»
Lüster, Küchen- Einrichtung , Gasherd , Küchen-
geschirr, B lder , Spiegel , Vorhänge, Decken, Glas,
Porzellan , Bücher usw., ferner im Aufträge des
Nachlaßpflegers : verschiedene Bette«, Sofa , Kom¬
moden, Stühle , Küchenschrank, Klciderschrank und
sonstiges fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Georg Glücklich,
Taxator ». beeidigter Auktionator . 43 Friedrichstr . 43.

Rflobelpolitup
rischen polierter und lackierter

— Flasche 1 50. —

Tapeten
Friedensware — zu billigen Preisen.

Schulz&Schalles
Rheinstr. 59. — Pemspr. 324.

Brennholz
Buchenholz , prima Qualität, ofenfertigC je

geschnitten u. gespalten . . . . p.' Ztr . Jt  9, ( 3
Eichenholz , gut trocken, in nur bester C IC

Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp ., p. Ztr . jK 3 . ( 9
frei Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg. je Ztr.

Heim *. Fries & Co.
Holzhandlung B5922

Am Güferbahnhof „West 4*. — Tel . 168.

Tannenbretter , Latten, klangen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert SB. Gail Wwe .« Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84. 547

Sonntag , den 4 . Mal 1919 , abends 8 %Uhr,
Pestsaal der Turngesellsdiaff , Schwalbacher Straße 8:

Fünfter

UoIRsuitferhaltungs-Abend.
Leitang : tzULtSv ZSSOdg.

Alexander
Mitwirkende:

Adele Arthur Julius

Kipnis Krämer Tester 6rnsthaft
(Gesang). (Gesang). (Dichtungen ). (Klavier ).
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen zu Mk. 2.— (numerierte
Plätze ), Mk. 1.— u. Mk. 0.50 im Vorverkauf bei Born & Schottenfeis ; Reise¬
büro Engel ; J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade ; Franz Schellenberg,
Kirchgasse ; A. Stoppler , Rheinstraße ; sowie am Sonntag vormittags von
11—I Uhr und abends ab 7 Uhr an der Kasse der Turnsesellschaft . 543

Xroaukro-
m fr&kim KM 3cank̂xM \

lÜeforgo &s -e 37.

Cfegonte WtinMm. ^
krstkülsslge JCücfte. ßutgrpPegk Weilte,

üb T Uke aftends:

Ca&dla- 'KünwU.
Swut' u. feiertags,mittags,oft 12 Ufo Svacftfawtzcrt.

Korsetten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

CaH Goldstern»
Webersrasse 18. 363

@ro&tfcfcpteit!Iä SSÄ ’S
40 Betten, ä 60 Mk., alle Arten Matratzen, 1 u. 2tür.
Kleiderschränke, große Auswahl in Federbetten u. Kissen,
Waschkommoden, 1 Spiegelschr. u. Vertiko, Nachtschränk¬
chen, Zimmer- u. Küchentische, Stühle aller Art, eleg.
Nußb.-Tisch, 6 Sti hl., Plüschsesselm. Lehne, Trumeausp.
mit Trumeau , Spiege', Bertramstraße 25
weiße eis.  Kinderbetten. — Laden. —

und Tabakfabrikate zu billigsten Preisen empfiehlt
Adolf Haybach , Herderstr. 16, P.

M -Liele
Wilhelmstraße 36.

Abends 8 Uhr:

KapelleA.Patte
Täglich:

Solo-
Violin-Vorträge

A. Patto.

Weil,Wii.M
werden prompt und billig
angefahren. Näh. Kranken-
straße 8, Pt . Telefon 1657.

Lestie ßratistaqe
Sonntag | Montag Dienstag
Jeder, der sich an diesen Tagen bei uns eine Aufnahme

bestellt, erhält

Ganz umsonst
eine VergröBerung seines eigenen Bildes, 30x36 cm, mit Karton

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson &
Cie.
G.m.
b. H.

Phot. Atelier und VergröBerungsr
Anstaltm. billigen Preisen.
Gr . Bungstr *. 10 [Fahrstuhl].

(Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet\

Postk.] VOR12
12 Visltes

Alis
andere» Formate,
trotz Teuerung,

äusserst
billig.

IWalz-Triiecit, bewährtes Nähr - und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
FL 4 Mk. 367

Alleinverkauf : Schützenbof -Apotheke , Langgasse 11.

Freireligiöse Erbauung.
Am Eonn :ag. den 4. Mai , früh 10 Nhr, spricht Herr

Prediger Tschirn im Bürgersaal des Rathauses über
das Thema : „Der Wcltfeiertag."

Lied 291 und 187. — Eintritt frei für Jedermann.
Der Aeltestenrat der deutschkath. (freireligiösen)Gemeinde.

Vortrag
Sonntag «nd Mittwoch, 8 Uhr, im VortragSsaal

,Am Kaijer -Zrledrich-Bad ", Aufgang Adlerstr. :
Das wahre Ziel des Spiritismus

im Lichte der Bibel.
Eintritt frei._

Am Sonntag , den 4. Mai . find von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Avotbeke, Kirchgaffe 40, Löwen-Apotheke,
Langgaffe 31, Kaifer -Kriedrich-Avotheke,, Schlenkeiner
Straße 15, und Theresien-Apotheke, Emser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch, den Avotheken-Nacht»
dienst vom 4. Mai bis einschließlich 10. Mai,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr. 3
wmmmmmimmm

Morgen Sonntag ab
3 Uhr nachmittags:
TANZ.
Getr . nach Belieben.

Es laden hoff, ein di«
Tanzschüler d. Herrn
Carl Naß Jr .„
-- --- Erbenheim . -- ---

HttUtt

Bierhalle
Eiserner Kanzler , Bismarckring 11.

Sonntag , den 4. Mai : Kaffee mit Kuchen 1.— Mk.
Abends : Gebackene Fische 2.50 Mk.

Scböffcrhof -Bler. — Weine erster Firmen.
Vereinszimmer für zirka 80 Personen noch einige

Tage in der Woche frei.
Zum Besuche ladet freundl . ein Joseph Steinebach.

Mainz Liebfrauenplatz Nr . 7 Mainz
wieder eröffnet ! fh»

Fassball - Blasen
Ia Gummi , neu eingetroffen.

SpOPfliailS Sci3tiie $©3«v
Webergasse 11._

Stangen ml Manen
in jedem Quantum

znm billigsten Tagespreis.
Kanonenhalle , Blechstraße 14/16.

Prima Weiss-Stück-Kalk,
frisch gebrannt u. ungelöscht . Mk. 2 .95 p. Ztr.

Prima Sack-Kalk
aus frisch gebr . Stückkalk , staubfein gemahlen,

einschließl . Papiersack Mk. 3 .15 per Ztr.

Prima Dünger-Kalk,
frisch gebrannt und kleinkörnig Mk. 2 — p. Ztr .,
lose verladen , alles ab Werk , nur bei Waggon¬
bezügen , sofort freibleibend lieferbar . Anfragen
u . Bestell , erb . an Postschließfach 2 Wiesbaden.

I
ooit sebwilWil MM alteM
ganzer Wohnungseinrichtungen. Nachlasse,
Pianos . Kassenschranke. Mansarden- und
Kellerutensilien . Aufstellsachen bei sof. Kassa.

August Reininger
Wellritzstrage 37. Teieph. 6109.

Einrichtungen
und Einzelmöbel aller Art , Silier -, Kunst- und antike
Gegenstände kauft zu hohen Preisen
E. Klapper. Friedrichstraße  55. Telephon 1627.

Geigen, Cellos
auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarren kauft z
hohen Preisen Zimmermann . Webemasse 25. Tel 325!

Photogr. Apparate
von Görz u. Zeis , zahle ich bis 400 Mk. per Stück,

sowie für einfache Optik hohe Preise.
Telephon 3253. Zimmermann . Webergasje 25.
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